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Àrij luit ber önftrlcr à'rtjrcicr
Hnb ntme fröhUnj nnb Icirljt;
(Es Ijat uns mit leisten Suntttag

i?itrtrefflirljes tWetter qenreirijt.

VaRitneuboiuter buriljbratiRtc
©as tteferbebenbe £anb;
©er ftu.lrve SttterepnUnättBl

à'irij unter bem JO o i k$ g e r i clj t mnnb.

(Ein ijofettutnf fenber gleidjeit
iilnb ob man non itjanö fut) nidjt miljut,

©orij einer, doï beut ein Àcber,

©eljörin Kefpekt bekam.

£}ie Bafel, bje blauer Ruften!
hingegen ifts nidjt fo gefäbrlidj, nnb bic fafiuadjt mirb bodj abgetrommelt.

Hämltdj bic Sadje liegt fo : Don megen meil biejenigen, meldje meinen, blancs

Blut ju fjaben, mit itjrem Karren tn bie roetdje Sttbftanj geraten, bas fjeigt,
bei ber (Eifenbatjnabfttmimtiig graufam bnrdjgcfalleu finb, fo fjaben fie nun beu

fjuften. 2Jber es roirb feiner baran fterben, fie müffen nun fjalt iljre papierleitt
ftatt bei ber fjelnetia aubersroo anlegen, etroa in Uruguay ober Jfrgetttinien, roo

audj fdjon ein paar ïïiilliôndjeu oerplempert ronrben. £ufttg ift bie nenfic ri=
colore, bafj biefer blaue Ejuftett, ben fie tn ber rocifjen 03affe gefjolt tjaben follen,
mit bem Stbarj ber Ultramoutanett eine neue farbettgruppierung madjt, bie

tm fdjrocijerifdjett cSotfjaerfalenber nodj uidjt oe^cidjnet ift. Unb nodj oiel

luftiger tft, bafj biefe panbnreit bes (Ifjriftentums, bie jafjraus jatjrein trotjbem
es Ijeifjt: Seib Untertan eurer ©brtgfett militât unb Dolk gegen bie Hc=

gierung auffjctjcu unb bic £eufer bes Staates, felbft roenn fie anf bem Cotbett
liegen, rertjötjiteti (vide einen frütjeren Staatsanwalt), bag biefe eblen Seelen

nun als falfdje proptjeten bafteljen unb ttjren ïiïangel an Kentnis oaterlänbifdjer
Dcrbältntffe faum einjugefteljeu roagen.

Da audj ber Cramroay meljr Unfjetl aufteilt als redjt tft, fo gefjt man
bamit um, tm Korribor bes Hatfjaufes eiu fantonales Befdjroerbebud; aufzulegen ;

nur follen fte bann feine îlbftitnmungsbleiftifte t)inlegeit, benn bte finb fo mife*

rabcl, bafj fdjon aus Derjroeiflung mandjer 3a fdjrteb, roetls 311m Hein nidjt
gelaugt tjätte. IDas übrigen; ben ram betrifft, fo ift es gut, bag er nom
Staat mit feinem boppcl;öt|Iigeu (Seroiffen betrieben roirb; Privatleuten fönnte

mau foldje Dorrcdjtc ntdjt 3itgeftelju.
Don ber Kunft 311 reben, gefjört in Bafel jum guten Con. îlber mandjmal

ift es feljr fdjroer, benn gerabe in ber Kunftljallc ift es oft eine Kunft, 311 er«

raten, roarum geroiffe Silber ba bangen. Jim beften gebeifjt bie Baufitnft, roo

fidj einjetne Spielarten gan3 befonberer pflege erfreuen: Baufjö^erfiyl, Semiten*

ftyl, Sarbellenbüdjfcm uub fjanbfäfeftyl (namentlich bei gemauerten pro^kaften),
Fjumaititäisbufelftyl (Klein aber mein, in 3roei Jafjren fällt es ein); <SelbrolIeu=

uub (Elefanteuflyl im Sübofteu ber Stabt, roo man bei ber Säulenfonftrufetion
mebr an ^rankfurtjernfalem als au Koriutattjeu benkt, Sdjofclnobelftyl für beu

fogenannuten befjfern Bürgerftaub mit gepflaftertem Uîarmor nnb Klarier-
begletlung.

§u beu Künftlent get|örcu aud; bie JDeinfjänbler, unter bereu beriifjmtefteu
probuftett 3U nennen finb : St. 3a?°bler feftrpeitt (im freien 3U triufen) ; 3u9>mb'
feftler (für fanftc 3tttt3fraticrt unb bito 3'i,l9l''tge); feuctbrünftler (fratjt ben

gefdjlucftcn Hug aus bem liais ; Kn tous cas (ober: Sie triufen ifjn bodj,,.

tjerr Kegtetungsrat 03 0 bat foll cor freube über bas 2tbfiimmungsrefultat
com letjteu Sonntag beabftdjtigett, einen (Eraftionärflub 311 grüubeu. 3ntc»tatio=
nale Direktoren, bie bem Derettt beizutreten roüufdjteu, roürben als <Ef|reumit=

glieber aufgenommen. Betätigung bleibt absuroarten.

Die Hirfenbafju fdjeint bett ft. galltfdjen Seebejirfen in bic ©lieber ge=

fabreu 31t fein, bag fie am 20. bs. fo Ijübfd; für Derroerfung (Stimmten.

Beweggründe.
groet fliegen fndjett mit einem Sdjlag

' Diel Hebner 3U treffen beut3itg;
Sie fpredjen noll (Eifer fürs JfUgemeiite

Unb beulten 3ug(etdj ein jeber ans Seine.

Da madjt ftdj einer als Dolksrcbner bief

Unb fiebert bett Seffel fidj mit (Sefdjicf.
(Ein anbrer tritt auf unb roarttt oor 03efaf|rcn,

Bei frenubeu fidj 03unft unb beu (Selbfacf 31t roatjreu.
ITIit IDorten ftefjt mandjer fürs Dolfsroofjl fefjr
Uub benft im Jrjct3en, bas Dolf fei er. J. K.

Karneüal 511 Bafel.
(Eine freie Kunft befonbers blütjt
3u Bafels friedlichen (Saffcn,

mit einem Basler non edjtem (Beblüt

£ägt ftdj barüber uidjt fpagen

Das eble Kalbfell gibt ba3u

Die breitefte Unterlage;
D t e Kunft lägt einen ntdjt in Hub,

iDäljrcub breier entfeglidjer Cage.

(Ein groges IDort iff ber m o r g e n ft r e i dj
3n Bafels ftäbtifdjcr illjrotiik,
(Erfrieren iljnett bie f inger gleich,

Sie fdjlürfeu ifjn eiu roie fjottig!
ïtodj fdjöncr unb glätt3enber aber als all
Das morgenfircidjgepränge,
3ft im Kaftuo ber maskenball
3tt fittlidj'-äftljetifdjer Strenge.

(Ein 3e9''cb,er ift ba roiüfommen,
maltljefer uub Sara3eue,
Der fpau'fdje fjibalgo, ber Breno aus Horn,

fiitb't jeber feine Sdjöne.

3m IDelteutau;, ber nmtjer bann freist,
Derbtfibern fidj alle Hattonen,
So bag es, wie bei Sdjillcr, fjeigt :

Seib umfdjlungen, millionen!"
Der Kutfdjer fpielt ben Dominus

3m Domino von Selbe,

Uub bem fjerrn madjts audj einmal 03enug,

§n fteefen im Kutfcberflcibe

(Es lebe bie freifjeit!" ruft Don 3'tan
JJiif feinem ITtasfeuballe
Unb bas ift ein refpektabler manu,
Dem beugen mit uns alle!

Stanislaus an Cabislaus.

3u Crauer cerfammelter £abislaus!
So! 3ct5 "-ie's 3°) fdjier nidjb, op eg peser geroägeu roäre, mann am

20. Pjoljrnung tfjär gebrofeujeittjee Kumetl; tbem ©[opus i getjtnacft tjebbe otter
tfjiefe ei3ginösstfd;e <Eigenpankaterftrocet). Klan Ijebbe eg fiprigentj ttjänfett
könen, roättn man ttjie iDabeuttjtcrer augfdjaut. IDänu mit ttjent (L3Ürilöi tfjie
pissigen (Eb.urgaunerlöten bafjergetigerb komett unb tbär prnbale pänicr4nannt
mit tbem Sanggatlcr IDalltjolj, roo font einen Sdjbüj Ijat, breintjaut, ttja mues
matt mit anbern Cireu aupfjrücfeu als mit einem Ijalpen £äljmcrgeier rote tbie
03 à m 0 c r otber mit einem Urifdjbter, fälpft roenn er pf on tljem Dro3 geriben
ÎDictfj. 3tbrobo roättn 3er? ttjtefcn Dr 03 mit tljem gemp oergleidje, bompb
e§ mir allemal nor, tfjär lätje fei fatljollifdj. Höpen Bei gefagb, roofjleu fDir
audj tfjen 03 0 b a t unb ttjen D ür reit ma tt iu gubent Knttjänfett peljalbeu ; epenfo

ift tfjär Spöt|ulipeftalo33i eine peserc ITiargge, roo matt nidjb in allen Sctjbiribng=

fjautlungen pekompb. 3eÖcct ifts aber am pefteu, roättn fDit nugere Kreotfjee
beifamcnbfjalteu, pig tbie franfe Ungfellnerfidjeruug apettgeftimt roertfjeu ITTug.

<£g ttöfdjbct tUjictj Ctjein Stanislaus.

£)er3ettsürang.
A: JDiffcn Sie, roer ba btiu im tDirtstjaus ift? 3tjr alter freunb

tDatfdjel, ber cor 3ctjn 3arltelt "ad? îlmerifa ging."
Heb, eiiblid; banadj tjab' idj midj fdjon lang gefeb,ut id; mug

tjiuein, idj mug ifjtt fefjen tdj mug ifjm bie (üljrfcig' geben, bie idj itjm
nod; con bainals fdjulbig bin."

_

Befre Waty.
Du, 2lfta, roeun uns fraueit alles ofen ftättbe, roas mödjteft bu lieber

fein, (Sefdjäftsreifcnbc ober 2Ifrikarci;e:ibe ?"
^odjjeitsretfenbe."

Tch kin dcr Düfteler Achreicr
Und atme fröhlich und leicht;
Es hat uns am letzten Konntag

Fnrtreffliches Wetter gepreicht.

<'a>vi»endoilncr durchbrauste

Das tieferbebende ànd;
Der finstre ìiitcrc>feiik»liucl

Aich unter dem v o l k s g c r i ch t wand.

Ein Hosenlupf fonder gleichen

And ob man von Hand stch nicht nahm.

Doch àer, vor dem ein Zeder,

Gehörig Uesvekt bekam.

Hie Basel, hie blauer Austen!
Hingegen ists nicht so gefährlich, nnd die Fastnacht wird doch abgetrommelt,

Nämlich die Sache liegt so: von wegen weil diejenigen, welche meinen, blaues

Blut zu haben, niit ihrem Karren in die weiche Substanz geraten, das heißt,
bei der Elsenbahnabstimmnug grausam durchgefallen sind, so haben sie nnn den

Husten. Aber es wird keiner daran sterben, sie müssen nnn halt ihre Papierlein
statt bei der Helvetia anderswo anlegen, etwa in Uruguay oder Argentinien, wo
auch fchon ein paar Milliönchen verplempert worden. Lustig ist die neuste

Tricolore, daß dieser blaue Husten, den sie in der weißen Gasse geholt haben sollen,

mit dem Schwarz der Ultramontanen eine neue Farbengruppierung macht, die

im schweizerischen Gothaerkalender noch nicht verzeichnet ist. Und noch viel
lustiger ist, daß diese pandnren des Christentums, die jahraus jahrein trotzdem

es heißt: Seid Untertan enrer Vbrigkeit Militär und Volk gegen die

Regierung aufhetzen und die Lenker des Staates, selbst wenn sie auf dem Totbett
liegen, verhöhnen fvuls einen früheren Staatsanwalt), daß diese edlen Seelen

nun als falsche Propheten dastehen und ihren Mangel an Kentnis vaterländischer
Verhältnisse kanm einzugestehen wagen.

Da auch der Tramway mehr Unheil anstellt als recht ist, so geht man
damit nm, im Korridor des Rathauses ein kantonales Beschwerdebuch aufzulegen ;

nur sollen sie dann keine Abstimmnngsbleistifte hinlegen, denn die sind so

miserabel, daß schon aus Verzweiflung mancher Za schrieb, weils znm Nein nicht
gelangt hätte, lvas übrigeus den Tram betrifft, so ist es gut, daß er vom
Staat niit seinem doppclsöhligen Gewissen betrieben wird; Privatleuten könnte

man solche Vorrechte nicht zngestehn.

von der Kunst zu reden, gehört in Basel zum guten Ton. Aber manchmal
ist es sehr schwer, denn gerade in der Kunsthalle ist es oft eine Kunst, zu
erraten, warum gewisse Bilder da hängen. Am besten gedeiht die Baukunst, wo
sich einzelne Spielarten ganz besonderer Pflege erfreuen: Bauhölzerstyl, Semiten-

styl, Sardellenbüchsen- und Handkäsestyl (namentlich bei gemauerten Protzkasten),
Humanitätsduselstyl (Klein aber mein, in zwei Iahren sällt es ein); Geldrollen-
und Llefantenstyl im Südosten der Stadt, wo man be! der Sänleiikonstrnktion
mehr an Frankfurtjernsalem als an Korintathen denkt, Schofeinobelstyl für den

sogenannnten bessern Bürgcrstaud mit gepflastertem Marmor und
Klavierbegleitung.

Zu den Künstlern gehören auch die Meinhändler, unter deren berühmtesten

Produkten zu nennen sind : St. Iaköbler Feftwein (ini Freieil zu trinken); Jugend-
festler (sür sanfte Inngfrauen und dito Jünglinge); Feuerbrttnstler (kratzt den

geschluckten Ruß ans dem Hals ; k!» tous cils (oder: Sie trinken ihn doch,.

Herr Regierungsrat Gobat soll vor Freude über das Abstimninngsrcsultat
vom letzten Sonntag beabsichtigen, einen Lxaktionärklnb zu gründen. Internationale

Direktoren, die dem verein beizutreten wüuschten, würden als Ehrenmitglieder

anfgenoinme». Bestätigung bleibt abzuwarten.

Die Rlckenbahn scheint den st. gallischen Seebezirken in die Glieder
gefahren zn sein, daß sie am 20. ds. so hübsch für Verwerfung stimmten.

Beweggründe.
Zwei Fliegen suchen niit einem Schlag

' viel Redner zu treffen heutzng;
Sie sprechen voll Eifer fürs Allgemeine
Und denken zugleich ein jeder ans Seine.

Da macht sich einer als Volksredner dick

Und sichert den Sessel sich mit Geschick.

Ein andrer tritt auf und warnt vor Gefahren,
Be! Freunden sich Gunst und den Geldsack zu wahren.
Mit Marten ficht mancher sürs Volkswohl sehr

Und denkt im Herzen, das Volk sei er. /. 15.

Karneval zu Basel.
Eine freie Kunst besonders blüht

In Basels friedlichen Gassen,

Mit einem Basler von echtem Geblüt
Läßt sich darübrr nicht spaßen!

Das edle Kalbfell gibt dazu
Die breiteste Unterlage;
D e Kunst läßt einen nicht in Ruh
Während dreier entsetzlicher Tage.

Ein großes lvort ist der M 0 r g e n st r e i ch

In Lasels städtischer Chronik,
Erfrieren ihnen die Finger gleich,

Sie schlürfen ihn ein ivie Honig I

Noch schöner und glänzender aber als all
Das Morgenstreichgepränge,

Ist im Kasino der Maskenball

In sittlich-ästhetischer Strenge.

Ein Jeglicher ist da willkommen,
Malthescr und Sarazene,
Der span'sche Hidalgo, der Brevo aus Rom,

Find't jeder seine Schöne.

Ini Welteiltanz, der innher dann kreist,
verbrüdern sich alle Nationen,
So daß es, wie be! Schiller, heißt :

Seid umschlungen, Millionen!"
Der Kutscher spielt den Dominus

Im Domino von Seide,

Und dem Herrn machts auch einmal Genuß,
Zu stecken im Kutscherkleide

Es lebe die Freiheit!" ruft Don Juan
Auf seinem Maskenbälle
Und das ist ein respektabler Mann,
Dem beugen wir nns alle!

Stanislaus an Ladislaus.

Iii Trauer versammelter Ladislaus!
So! Ietz weis Ich schier nichd, op eß peser gewäßen wäre, ivänn am

20. Hohrnuilg thär gebrofeuzeithee Kumeth them Glopus 1 getzwackt hedde otter
thiese eizginössische Lißenpankaterstroveh. Man hedde eß üprigentz thänken
Könen, wänn man thie lvabenthierer angschaut, lvänn init them Tzüriloi thie
pissigen Thurgaunerlöieil dahergetigerd kamen und thär prndale Pärner-Manni
mit them Sanggaller lvallholz, wo forn einen Schbitz hat, dreinhaut, tha mues
man mit andern Tiren auphrücken als init einen, halpen Lähmergeier wie thie
G ä m v c r other mit einem Urischdier, sälpst wenn er phon them Droz geriden

lvirth. Abrobo wänn Ich thiesen Droz init them Zemp vergleiche, kompd
eß mir allemal vor, thär lätze sci kathollisch. Näpen Bei gesagd, wohlen lvir
auch then Gobat und then D ür ren matt in gndem Anthänken pehalden ; evenso

ist thär Spöhnlipestalozzi eine peserc Margge, wo man nichd in allen Schbiridnß-
hantlungen pekonipd. Jetzert ists aber am Pesten, wänn lvir unßere Krevthee
beisamenbhalten, piß thie kranke Ungfellversicherung apeiigestinit werthen Mnß.

Lß tröschdet Thich Thein Stanislaus.

Herzensdrang.
A: lvissen Sie, wer da drin im Wirtshaus ist? Ihr alter Freund

watschel, der vor zehn Iahren nach Amerika ging."
D: Ach, endlich danach hab' ich mich schon lang gesehnt ich muß

hinein, ich muß ihn sehen ich muß ihm die Ohrfeig' geben, die ich ihm
noch von damals schuldig bin."

Beste Wahl.
Du, Asta, wenn uns Frauen alles offen stände, was möchtest du lieber

sein, Geschäftsreisende oder Afrikarci'ende ?"
Hochzeitsrciseude."
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